
Mochcnblalt.

der Erwäguii i der ?Chi e'en-Bill" sort
Dieselbe schloß sür beute damit, daß
Edmund« ein Amendement dahinlautend

Mch?A?bcr!cr " solche Chinesen zu »er-

st he > sein sollen, welche von gewöhnli-
cher Handarbeit leben.?Der Senat trat
d.u',n zu grhrimcr Sitzung zusaniinen,

geordnetenhiuse beantragte Calkin« Na-
men« de« Wahlausschusses aus's Neue
die Berathung des Berich!« de« Aus-
lchusse« in dein Wahlftreit Lynch wider
ElialmerS vom S. Congrcßbezirk von
Mississippi. Randall erhob dagegen
tjin pruch, doch beschloß da« Haus mit
is» gegen VU Stimine», zur Erwägung
der Sache »u schritten, und der Bericht
wurde vnlesen. Die Verlesung des Be-
richts nahm süns Viertel Stunde in An-
spruch, und nachdem sie beendet war, er-
griffPettibone von Tennessee in Befür-
wortung der Ansprüche von Lynch da«
Wort. Atherton von Ohio sprach zu
Gunsten de« MindcrheilSbericht«, welcher
Ehalmy« für rechlmäßig erwählt erklärt.

Nachdem zu Gunsten oon Lynch noch
Moore von Tennessee gesprochen, wurde
die Sitzung oeilazl.

27. April. Im Senat brachie
Sheiman einen Gesetzentwurf zur Re-

gelung der Ausprägung von Währung«-
Silbc'rdöllar« ein, welcher zunächst dem

Ausschuß sür Bank- und Geldwesen zur
Berichtelstauung überwiesen wurde. Er
widerruft die Bestimmung de« Gesetze»
v?m 2S. Febiuar 187», wodurch der

tenden und auszuprägenden Silber« aus
2 Millionen Dollar« sestge etzt ist.
Senator Blair erhielt Urlaub, um in
der Lhipberd'schen Untersuchung Zeugniß
ablegen zu könne». Ein Antrag, zur
Berathung des Gesetzentwurf«, welcher
die gesetzwidrige Bescheinigung von
Bank Checks strafbar macht, zu schreiten,
wurde mit Stimmengleichheit abgelehnt.
?Die Vorlage sür die Abschaffung poli-

tischer Entrechtung gab Anlaß zu einer
äußerst lebhasten Debatte. Diese Bor-
lage bezweckt die Aushebung von Para-
graph I2IS der R-mdirtcn Bundes-
gesetze, wodurch Alle, die im Rebellen-
Heere gedient haben, für unfähig er-
klärt werden, eine Stellung im Brr»d:S>
Heere einzunehmen. Der Senat fahr

s^Uchli^.^
wung vorliegenden Antrag, in Geuräß-
h-it deS in der Voiberathurig zesaßten
Beschlusses die Bestimmung, wanach nn-

Gewerbe betreiben, zu verstehen sind,
endgültig auszumerzen, zu einer Be-
ichlrrßnahr?- g-koinmnr wäre. Dem
Conferenzbericht über den Postelat wurde
zugestimmt. Sodann Verlagnng.

das Gesetz zur Hebung der Wirksamkeit
des LebcuürcltungSdiensteS, dem Pensio-
nirungS-Aurendeinent de« Senat« bei,
und sukr zunächst mit der Berathung der
Vynch'EhalmerS'schen Wahlsachen soll.
Nachdem Lynch, Ehalmers und De Motte
g-sprochen, wurde die Debatte vertagt.?

deren Freibries nächüenS er-
lischt, wurde ein Beschluß gcsaßt, wo-

arrsgesordcrt wird, dem Hause die aus die
Angelegenheit bezüglichen Briese einzu-
senden und demselben mitzutheilen, mit
welchem Rechte die Neuorganisation der
Bank gestattet worden ist. Hierauf
Vertagung.

SS. April. Im Senat gelangte die

pital euer Ve>
e

20. April. Der Senat hielt keine

uOV, Denver GreenSboro, N.
C., KV,»OO, Council Bluff», lowa,
»ivo.ooo, Lynchburg, Virg., siov.ttvo,
Peoiia. Jll., Eine tewilli-

Weisung derselben an den Juftizau>!schuß,
beiseite gelegt. Der Hausbew>llijjung
für ein BundeSgebäude in Ouincy Jll.,

Amendement zu der SenatSvorlage sür
ein BundcSgebäude in Peoria Jll.
Der Senat fuhr dann mit der Erwägung
de« Gtk'h'Nlwurf» sür die Eirichiung
von

soit^
tung eines BuiideSgebäude« zu Hanni-
bal, Missouri, stand, Einspruch erhoben.

Da« nächste war die Wiederaufnahme

Mindeste» dieselbe Zuverlässigkeit in An -

Getreide

in sür den Bei^and

ha»! daß viele LebenSbedürftii//,
Fleisch, Butter, Käse, Gemüse sür die

möglichen Versuche gemacht, gesetzli^e

-Oieselbe ist letzt 2,bU1>,000 Acre« groß,

griffen?

Aus die Meidung über diesen Miß-

sandt. Ja, Mackenzte selbst

Wat»»au.

Weiche zerstören, al« di,

Die ZeistSrung der Wälder, schreibt
ist

Alle« lein^ Allmählich der

Fällung von Wäldern a» den Bergwän-

? Die schlimmsten Folgend» Wälder-
verwüstuug sind: Mangel an Fenchtig-

Bächen, Flüssen mid

nach jedem und starken

Gehöriger Waldbestand reguliit und

bewahrt
Feuchtigkeit in Lust und Bo-

«ultur und für Bildung tüchtiger Forst

tische Forstleute im Land bilden
Vielleicht ließ stch Letzteres mit den be-

AnlSndische Nachricht«»-

In San Francisco herrscht an-

al« sechs gi'oße Vollschisfe mit voller

schaster, der Gelbe Adler, welcher seit

diente, hat jetzt feine Kundschasterstelleniedergelegt, und zwar mit der frei«

dersam-plötzliche EmporbUlheri von Stäb-

en fernen Westen liefert der Ort

Heute befindet sichert eine

Unter dem Titel ~Amerikanische

ländischen j-itungen folgender Unsinn:

an Gott?" ?Nein." ?Glauben
Sie an die Ehre?'' ??Nein."??Zum

ler?"^ ?Ja, Herr

Wahrheit sagen I"

gestellt sein wollte. Das Mädchen zog

sind die

Waffen-

Bochen in NeuMe.rco morden und plün.

Nachmittag wurden dem hiesigen Post-
amt- zwei an gyru» W. Meld und W,
H. Vanderbilt adresstrte Päckchen zur Be-

förderung
Sie wurden mit

nach dem Postamtzurückgebracht. Dort
stellte sich heraus, daß da« an Van-
deibilt Packet crplodilt war.

ner Flüssigkeit besand. An dem Käst-
chen war ein Band, anschnnend zum Her-
ausziehen desselben, befestigt; wahrschel».
lich sollte Erploston durch da» An-

Vertheidiger da«
Recht, das letzte Wort an die Geschwore-
nen zu richten, be»or der Richter seine
Anweisungen giebt. Ja den Vereinigten

walt da» lest« Wort. Jetzt ist in der
Rew Aorker Legiilatur ein Gesetzent-
wurf angenommen, welcher bei Pro.

oder lebenslängliche Freiheitsentziehung
handelt, dem Vertheidiger da« letzle Wort
giebt.

Eheliche Gewiffensscrupel. Julia
Burk« halte vor Richter Steckler in New

Dollar« für Loh» schuldete. Als st/den
Z?uzenstand betrat, weigerte ste sich, den
Erd zu leisten, weil sie sich eben verhei-
rächet habe. Sie ließ sich auch nicht da-

ehelichen Pftichten nicht in Widerspruch
stehe. Ansänglich wollte Richter

ward unter solchen Umständen niederge-
schlagen.

sind der Eisenbahnräuber Wells

sich wah'scheinlich in
Walde auf.

Couniy White im südöstlichen Illinois

Beauifichligung der

rer nicht da« Recht zustehe, die Schul-

Preis von tsvv aussetzte. Die Staats-
Regierung solgtc dem Beispiele d<S Hrn.
Rom,du« und diese in Aussicht gesteUlc

angebliche Thäter verhaftet^und zu zweiJahren Zuchthau» verurtheilt wurde,

obwohl es stch jetzt herausgestellt hat,
daß der iinlängst in St. Josephs er^schos-

vermischte Nachrichten.
Mit den Befestigungsbau-

ten zu Kiel wird jetzt mit großer Energie

Wochen Deutschland verlassen und nach
Brasilien übe« siedeln. Er hat auch be-

reits einige dreißig Gesinnung« Genos

er Zar hat die Damen fei-
ne« Hofe» ausgesoidert, die deutsche und

und sich von nun an nur naei/russtscher
Sitte zu tragen. In den nächsten Tagen
sollen auch >Smmlliche französischen und

Der preußische Handel S-

richtigen", d. h. zu verändert Die
?Görlitzer Nachlichten", deren Redak-
teur W. Brachvogel HandelSkammer-

zegossen sein. Die ältesten japanr-

-1200. Der Diuck mit beweglichen
Schriftzeichen soll in China während des
eisten Jahrhunderts ersunden sein;

diese Weise gedruckte Bücher von ISIS
und 1»24.

Löffel zum Geschenk zu machen pflegte,

Wohnsitz von Deutschland nach Italien

für die Verzollung de» Gesammtzewicht»
deutsche Zolltarif scheint darnach jetzt die
Auslegung zu «rsahien, daß in jedem

In Bielefeld traf am z.

Gel« hob. Hinter den Verwandten de»

der Eist« Slaal»-walt Günther. Et
sich dann ZW Bürger an und

Reihe Studirenden. Am

was zagest Du?"
ö> " ö-

Ein neuer ?Lustmord" wird
aus Bochum gemeldet. Er hat sich auf

in welchem man vor nicht aan/lj fah-
ren die Leiche der auf dieselbe Werse um-
gebrachten Minna Pott fand. ES ist
grauenhaft, die Reihe der Verbrechen zuüberblicken, welche in kurzer Zeit aus die-sem unheilvollen Boden begangen sind.
Der jetzt begangene Mord ist der siebente
der Art in jener Gegend. Seitdem hat
al« modernster Auswuchs
Leidenschast sozusagen Bürgerrecht erwor-
ben. Dem ersten Opfer, Lisette Kost,

». Juli IS7S Elise Riemen-

Minna Polt, dieser am I. November
desselben Jahres die Hebamme Becker,
dieser am 27. Juli IBSI das Schulmäd-

hausen bei Esten, nnd nun endlich, rrue
erwähnt, die ISjährige Magd Oster.
mann, welche im Dienste des Oekono»
men Kaldewry in Hiltrop stand. Die
That muß Voimittags am hellen Tage

geschehen sein, als da« Mädchen feinen

oder zur Kirche gehen wollte; und wie eS
scheint, Hut sich da« Mädchen gegen sei-
ne» Mölder hefiig zur Wehre gesetzt.

von Arbei-

eigenen Geschästi ?uf den sinnreichen
Einfall gerathen, technische Erfindungen

der Firma seinen zweiten Jahresbericht
erstattet. Dasselbe b>r>chtet, daß ihm

Jahre« ISSt »ü neue und 2

Die Summe, welche im emzelnen Fa^lle
12 Dollar« Gold, und unter den ke-

ichiet: D°e Ortschaft Awanec san der

stch

sarg in den Fluß gelangte, war »bei
olgcnde. Am 27. Miirz l. I. wurdi

Ahnten

>andeln, sie zahlten ihm hshe Honoracr
n der Regel 20 bis vo Mark. Ja wel
her

s»>i>ehmen
oofür er sich ZV Mark in baarem Geld

2O geben ließ

en SchMM sei ferner heilkräftig

nelsschlüfsel", deflen Besitz dil

«rutzlger von L. SS Mark S 0 Pf.
en. Schließlich wollte K. dem L.
in Puli-er, bereitet au« einem verbrannt

leu, so verzichtete der Glinde L. aus die
seS Mittel. Gan» in derselben Weislwurde,! andere Personen

«11-s"mÄum!

Kenere Wachrichten.
«u«lan».

Dublin, 1. Mai. Am Samstag
hat in Frankford in der Grafschaft Kings
ein Krawall stattgefunden. Mehrere
Leute, welche ihre Pacht bezahlt hatten,
wurden fürchterlich durchgeprügelt. Die
Polizei verhaftete SV Personen und
räumte die Straßen mit gefälltem Ba-
jonnett.

Lemberg, 2. Mai. Die Zahl der
hier ankommende» jüdischen Flüchtlinge
wächst beständig. Gestern wurden 102

bezw, Bäier bereit« vvrauSgereist lind,
nebst i>« Juden auSJassy nach Hamburg
befördert. Die Versammlung polnischer

St. Petersburg, S.Mai. Nach
einem sechSwöchentlichen Anklage Ver-
fahren sind vier Beamte de« Ministe-
riums der Domänen wegeu Unterschla-

Dublin, ». Mai. Parnell, Dil-
lon und O'Kelly sind au« dem Gesärg-

Sie begaben sich, ohne die Stadt zu be-
nach Bahnstation Hareourt

London, 2. Mai. Im Oberhause
theilte heuie Gras Granoille den Rück-

SecretärS für Irland und die Absicht der

Legierung, die drei in Haft befindlichen

Räuber ritten darauf in da» Gebi.ge

Berlin, 4. Mai. Das Abgeord-

Berlin, 4. Mai. Die Sozialistenim Reichstage beabsichtigen, von einem

Theil der Fortschritts- Partei untersiützt,
die Aushebung aller Ausnahmegesetze,
einschließlich der gegen die Jesuiten und
die Sozialisten gerichteten, zu bean-

Wien, 3. Mai. Reichirath

Görz, Gradikea, Trieft, dem Bezirk

Lemberg, ü. Mai. Gestern Hai
Juden au» allen Theile«,

Wien, Z. Mai. Die.Presse" mel-

tör-Kasernen eingeschlossen seien, zurück

Znlan».

Bost o n Mai. Die

Geheimpo^

Ausschuß sür .Gesetz und
Gehilfe beigestellt worden.

Cedaroille, 0., 4,. Mai. Die
aanze Ortschaft wurde Morgen

miisprengungen'ein Ende zu zu-
rückzuführen sind. Eine Tynamilladung
wurde unter die Vorderwand der in der

schen Wirthschaft gelegt und die ganze
Wand einschließlich der Fenster und

theile der wurden
au» den Betten geschleusert, glücklicher
Weise jedoch nicht schlimm veiletzt. Eine
andere Dynamilladnng wurde unter
die Rückseite oon Calewell'S Apotheke

that ftdoch, außer daß die Fenster

bune" wird von Santa Fe gemeldet
Alt-Meriko hat zwischen den Truppen
de» mirikanischen Generals Garcia und

Bande ein heißer

ein/ ' Neun

Vom «aiser Rikolau».

als Gefangener seines

sche« Wiedcrspiel seine« GroßoateiS Ni-
kolaus, der als der gefälligste Ausdruck

dkr Geschichte unseres Jahrhunderts da-

steht. Weit entfernt, sich furchtsam mit
der Berührung von aller Ocffeirtlichkeit

bcn konnte sür die kaiserlich? G?mälde-
nämlich ziliäiligzw-i Landschaften im

Atelier de« Künstler S, die er soeben vol-
lendet hatte. Der Kaiser betrachtete ei-
nes dieser Bilder mit Aufmerksamkeit,
crgritl dann Pinsel und sirg an, in

er hier und da Soldaten hinein,

Perspektive, in gleicher Größe im Hin-

e^'^
den Bedüisniffen Zeit anzupassen.
Zum Glück fand der Maler, der krstbare

eme« großen Manne« nicht schaden ttnn.

Glückliches Zeitalter.
Fremder szu einem alten schwäbi-

schen ReichSstädler): ~Guter Freund,
was ist denn heute für eine Unruhe in
Eurem Städtchen?"

Alter: ?Hai an G'inoa'nSrach
wöllet'S wählal"

?Ah so, deßhalb dieser

Alter: ?Do hol ma'srüherzu niei'r
sötte Umtrieb g'het l"

Alter; ?Do isch >ua' halt mitein-
and, us'S Rachhau« ganga, Hot se an en'
langlächle Tisch 'nag'setzt wisset'S, so
Ellaboga an Ellaboga. In der Mit!'

Wen nochla oon dene' Manna' da«
Vicchle na'g'lossa, isch G'moa'dSrath
g'wä'!"

Der Weiberfeind.
gebeten, Ihren freund, den Herm

Amtsrichtern Ich bedaure,
> dige Frau, ihren Wunsch nicht erfüllen z»

. können; mein Freund macht keine Be>

besten
Mein Freund ist

Giebt eS dazu gar kein Mittel?
Amtsrichtern Osri Stehlen Siezum Beispitl silberne Lössel.

Selbsttäuschung.
Sie: Der Abgeschmackte, häßliche,

wiederwärtige, zudringliche Menlch I Ich
muß Fenster mit Blumenstöcken

mer herübergeafst!
Er: O selige Wonne, meine Aul-

dauer niird herrlich gekrönt I Die Ange-

Di« Schinschrifl.

machen Müs

G

Dahlen',"
Student: ?Ja, was denken Sie

denn l? Glauben Sie, ich hab' '» gro?

der doch ein so gute« hatte.

Einen Grund hierfür wüßte ich
wohl. Sein Bruder hat nämlich vor


